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Microsoft kommt nach Bedburg und Bergheim
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Bei uns im Rheinland sagt man ja bekannt-
lich, am Aschermittwoch sei alles vorbei. Am 
darauffolgenden Donnerstag gab Bundes-
kanzler Olaf Scholz gemeinsam mit dem 
Präsidenten des größten Softwareherstellers 
der Welt allerdings bekannt, dass Microsoft in 
diesem und im nächsten Jahr insgesamt 3,2 
Milliarden Euro in Deutschland investiert. 

Das ist die größte Investition, die Microsoft in 
seiner 40-jährigen Geschichte tätigt. Ein Groß-
teil davon geht ins Rheinische Revier und da-
mit in die Städte Bergheim und Bedburg. Wie 
Sie sich sicherlich vorstellen können, ging die 
ausgelassene Karnevalsstimmung mit dieser 
Nachricht bei mir und meinen Mitstreitern in 
die Verlängerung.

Fast 2,5 Jahre haben die Arbeiten zur Ansied-
lung von Microsoft gedauert und trotzdem 
musste ich mich in den letzten Tagen ein paar 
Mal zwicken, als ich gesehen habe, welch 
positive Wellen die Ansiedlung von Microsoft 
in unserer Stadt, im Rheinischen Revier und 
sogar deutschlandweit geschlagen hat. Sie 
werden die Nachrichten vermutlich verfolgt 
haben.

Von den beiden geplanten Rechenzentren 
im noch zu erschließenden Gewerbegebiet 
BEB61 auf Bedburger Boden und am Stand-
ort INKA :terra nova in Bergheim profitieren 
durch die interkommunale Beteiligung die 
drei Städte Bedburg, Bergheim und Elsdorf. 

Gemeinsam mit meinen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern aus der Verwaltung, dem Stadtrat 
sowie meinen Amtskollegen Volker Mießeler 
aus Bergheim und Andreas Heller aus Elsdorf ist 
es uns gelungen, einen weitreichenden, wenn 
nicht sogar den entscheidenden Schritt im Struk-
turwandel zu gehen.

Denn die Ansiedlung des Weltkonzerns Micro-
soft, diese Direktinvestition in unsere Stadt, ist 
für Bedburg und die gesamte Region ein echter 
Game-Changer. Mit dem geplanten Hyperscale-
Datacenter holen wir eine völlig neue Technolo-
gieinfrastruktur in die Region, die es hier bisher 
einfach nicht gab. Hyperscaler sind die neuen 
Kraftwerke unserer Region. Sie sind die Grund-
bedingung für die Industriewende und werden 
Folgeeffekte auslösen. 

Wir rechnen mit einer hohen Nachfrage für An-
siedlungen von Unternehmen aus dem Techno-
logiebereich, der bei uns bisher nicht verortet 
werden konnte. Zwar kann die genaue Anzahl 
der entstehenden Arbeitsplätze zum aktuell 
frühen Zeitpunkt der Planungen noch nicht be-
nannt werden, klar ist aber, dass pro konkretem 
Arbeitsplatz im Unternehmen im weiteren Um-
feld in der Regel etwa zwei bis drei zusätzliche 
Arbeitsplätze entstehen. Unsere Aufgabe ist es 
jetzt, diesen Effekt zu nutzen und weitere Schritte 
zur Ansiedlung dieser Unternehmen einzuleiten.

Neben dem klassischen Bau der Infrastruktur in 
den Gewerbegebieten will Microsoft als Partner 

der Kommunen auch dazu beitragen, ge-
meinsame Qualifizierungs-, Umschulungs- 
und Weiterbildungsmaßnahmen für die 
Menschen in der Region umzusetzen. So 
soll nicht nur das gesamte Land durch eine 
von Microsoft bereitgestellte starke, digitale 
In-frastruktur profitieren, sondern insbeson-
dere auch die Bürgerinnen und Bürger in 
Bedburg, Bergheim und Elsdorf.

Microsoft-Präsident Brad Smith sprach bei 
seinem Besuch in Berlin von einem KI-Wei-
terbildungsprogramm, mit dem bis zu 1,2 
Millionen Menschen erreicht werden sollen 
– eine tolle Nachricht für unsere Schulen, die 
auch im weiteren Verlauf der Zusammen-
arbeit mit Microsoft von dieser Ansiedlung 
profitieren sollen.

Hätte mich 2019, als der Kohleausstieg zum 
ersten Mal vorgezogen wurde, jemand ge-
fragt, welche Unternehmen ich mir für Bed-
burg im Strukturwandel wünsche - wer uns 
richtig nach vorne katapultiert, Microsoft wäre 
sicherlich unter den ersten drei gewesen. 

Diesen Rückenwind wollen wir jetzt nutzen. 
Bis dahin, bleiben Sie gesund!

Ihr 

Sascha Solbach
Bürgermeister

Liebe Bedburgerinnen, liebe Bedburger!

Sirenen-Probealarm am 14. März 
Die Stadt Bedburg weist darauf hin, dass der nächste Probelauf für die Sirenen im Bedburger Stadtgebiet im Rahmen des landesweiten Warntages am Donnerstag, dem 
14. März 2024 um 11:00 Uhr stattfindet. Damit werden die Systeme, mit denen die Bevölkerung bei einem Notfall gewarnt wird, auf Funktionalität überprüft.

Der Probealarm beginnt mit einem einminütigen Dauerton, danach folgt eine fünfminütige Pause. Anschließend ist ab 11:06 Uhr ein einminütiger auf- und abschwellen-
der Heulton zu hören. Nach einer weiteren fünfminütigen Pause schließt um 11:12 Uhr ein einminütiger Entwarnungsdauerton den Probealarm ab. Bei der Sirenenprobe 
wird die Warnung auch über das neue Katastrophen-Warnsystem Cell Broadcast gesendet, die WarnApp NINA wird bei diesem Probealarm nicht ausgelöst.
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Seit über zwei Jahren liefen die Gespräche und 
Planungen – jetzt ist es offiziell: Das Unterneh-
men Microsoft kommt nach Bedburg! In inter-
kommunaler Zusammenarbeit ist es den Städten 
Bergheim, Bedburg und Elsdorf gelungen, einen 
internationalen Weltkonzern ins Rheinische Re-
vier zu holen.

Mit zwei Rechenzentren an den Standorten INKA 
:terra nova in Bergheim sowie dem neu zu erschlie-
ßenden Gewerbegebiet BEB61 in Bedburg kommt 
mit Microsoft ein weiteres, für die digitale Transfor-
mation des Rheinischen Reviers enorm wichtiges 
Unternehmen in die Region. Beide Gewerbegebie-
te werden gemeinsam von den Städten Bergheim, 
Bedburg und Elsdorf betrieben.

„Die Ansiedlung eines Hyperscale-Datacenter-
Campus von Microsoft ist ein absoluter „Game- 
Changer“ für unsere Stadt, die Region und das 
Rheinische Revier. Mit dieser Ansiedlung holen 
wir durch eine Teamleistung unserer drei Städte 
eine völlig neue Technologieinfrastruktur in un-
sere Region, die es hier bisher einfach nicht gab. 
In diesen Rechenzentren ist die Cloud zu Hause, 
also eine Technologie, auf die wir alle – egal ob 
Unternehmen, Verwaltung, Schulen und das Ge-
sundheitswesen – jeden Tag zurückgreifen“, er-
klärt Bürgermeister Sascha Solbach mit großer 
Begeisterung.

Laptop, Handy, Tablet: Die meisten Menschen be-
sitzen ein mobiles Gerät, surfen damit im Internet 
und sind bei der Speicherung ihrer Daten nicht 
mehr auf einen lokalen Speicherplatz angewiesen. 
Die Kommunikation dieser Geräte und die Siche-
rung der Daten laufen über Cloud-Anwendungen. 
Hyperscaler bzw. Rechenzentren sind quasi die 
Cloud vor Ort, sie speichern Daten oder stellen An-
wendungen zur Verfügung, die wir heute über das 
Internet abrufen, nutzen oder versenden können. 
Man kann diese Rechenzentren also mit großen 
Bibliotheken vergleichen, in denen Informationen 
aufbewahrt und über das Internet weltweit abgeru-
fen werden können.

„Für Microsoft waren neben den Datenhighways 
auch die Verfügbarkeit erneuerbarer Energien 
und die geringe Energieausfallwahrscheinlich-
keit des Rheinischen Reviers, die mit zehn Minu-
ten pro Jahr Weltklasse ist und das auch in den 
kommenden Jahren bleiben wird, entscheiden-
de Ansiedlungsfaktoren. Das zeigt, dass wir mit 
den Erweiterungen der Windparks mit kommu-
naler Beteiligung genau die richtigen Schritte 
gegangen sind. Die Hyperscaler des Rheinischen 
Reviers sollen in Deutschland und den Benelux-
Ländern 111 Millionen Menschen erreichen“, so 
Solbach weiter.

Doppelpack für die Region

Weltkonzern Microsoft kommt nach Bedburg und Bergheim
Das Engagement des Weltkonzerns wurde von 
Microsoft im Rahmen der Veröffentlichung einer 
deutschlandweiten Gesamtstrategie in Berlin und 
Düsseldorf bekanntgegeben. Microsoft-Präsident 
Brad Smith sprach beim gemeinsamen Termin 
mit Bundeskanzler Olaf Scholz von insgesamt 
3,2 Milliarden Euro, die das Unternehmen in den 

Jahren 2024 und 2025 in Deutschland investiert, 
um seine Rechenzentrumskapazitäten für Anwen-
dungen im Bereich künstlicher Intelligenz (KI) 
und beim Cloud-Computing massiv auszubauen. 
Ein Großteil der Investitionsmittel fließe demnach 
nach Nordrhein-Westfalen bzw. ins Rheinische 
Revier.

(v. l.): Andreas Heller (Bürgermeister der Stadt Elsdorf), Volker Mießeler (Bürgermeister der Stadt Bergheim) und Sascha 
Solbach (Bürgermeister der Stadt Bedburg) freuen sich über die Ansiedlung von Microsoft.
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Bei den Osterferienspielen der Stadt Bedburg 
werden die Kinder in diesem Jahr auf ein Leben 
in der Wildnis vorbereitet. Vom 2. bis zum 5. 
April lernen die Kinder im Entwicklungsalter 
zwischen sechs und 13 Jahren eine Woche 
lang, wie sie selber Feuer machen können, wie 
sie ihr Essen in einer Outdoor-Küche zubereiten 
und finden heraus, welche Pflanzen in unserer 
Umgebung essbar sind. Anmeldungen für das 
Survival Camp, das die Stadt Bedburg in Ko-
operation mit den Erlebnispädagogen von hoch³ 
und den städtischen Schulsozialarbeitern organi-
siert, sind ab sofort möglich.

Darüber hinaus wartet auf die Kinder in der zwei-
ten Woche der Osterferien ein großes Spiel- und 
Actionangebot. So haben die Teilnehmenden 
wieder die Möglichkeit, ihr Können unter ande-
rem beim Axtwerfen zu beweisen. Auch Gelän-
despiele sowie Bastel- und Kreativangebote 
gehören zum Dauerangebot der Ferienspiele.

Die städtischen Osterferienspiele finden am 
Haus der Begegnung in Kaster (Reiner-Zim-
mermann-Str. 2) statt. Anmeldungen sind 
über die Homepage der Stadt Bedburg, den 
QR-Code oder www.hochdrei.de (Bereich: Fe-
rienfreizeit) möglich, die Anmeldefrist endet 

Osterferienspiele der Stadt Bedburg 

Jetzt anmelden für das Survival Camp
zwei Wochen vor Beginn der Ferienspiele. Die 
Teilnehmerzahl ist auch in diesem Jahr nicht 
begrenzt. Bei Rückfragen können Sie sich 
an Lea Schmitz von hoch³ (02161/8287073, 
schmitz@hochdrei.de) wenden. 

Hier geht’s direkt zur Anmeldung für die städti-
schen Osterferienspiele.

Preise pro Woche:

Für Bedburger Familien:
72 Euro (1. Kind), 56 Euro (2. Kind), 
40 Euro (3. Kind)

Für Familien außerhalb Bedburgs:
80 Euro (1. Kind), 64 Euro (2. Kind), 
48 Euro (3. Kind)

(inklusive gesundem Snack-Frühstück und 
Mittagessen)

Auf dem Weg zu einem Park mit hochwertigen 
Grünflächen und attraktiven Aufenthaltsbereichen 
an der Erft konnte der erste Teil der Umbauarbeiten 
im Bedburger Schlosspark abgeschlossen werden. 
Nach den Rodungsarbeiten ist der Park seit Mitte 
Februar wieder für Fußgänger freigegeben. Da die 
Wege allerdings sehr unwegsam und matschig 
sind, ist das Betreten nur auf eigene Gefahr erlaubt. 

Bei den Rodungsarbeiten im Bedburger Schloss-
park sind insgesamt 106 Raummeter Holz angefal-
len, die ab sofort zum Verkauf stehen. Interessierte 
können ihr Angebot mit der Abgabe eines Preis-
vorschlags für einen Raummeter sowie der 
Angabe, wie viel Meter Holz sie kaufen möchten, 
bis zum 10. März 2024 per Mail an isek@bed-
burg.de abgeben. Maximal können drei Raumme-
ter Holz erworben werden, das Mindestgebot pro 
Raummeter liegt bei 75 Euro.

Bei dem Holz handelt es sich um Stammholz mit 
Rinde (überwiegend Esche, Ahorn, Buche, Erle und 
Beimischung weiterer Arten), frisch geschnitten, mit 

106 Raummeter Holz stehen zum Verkauf

Schlosspark nach Rodungsarbeiten wieder geöffnet
Durchmessern zwischen 10 und 40 cm und einer 
Länge von 100 cm. Die Holzart ist nicht frei wählbar, 
es wird ausschließlich Mischholz vergeben. 

Die Vergabe erfolgt voraussichtlich in der 11. Ka-
lenderwoche, die Abholung des Holzes wird an-
schließend mit Terminvergabe für die Kalenderwo-
chen 12 bis 14 eingeplant. Für Fragen steht Nina 
Asbach (02272 - 402 608 oder 
n.asbach@bedburg.de) von der 
Bedburger Stadtverwaltung zur 
Verfügung.

Im Sommer soll dann der 
nächste Teil der Arbeiten mit 
der Umgestaltung der Insel 
zwischen Schlossparkplatz und 
Schlossweiher starten. Ab dann 
kann es auch wieder zu (Teil-)
Sperrungen des Parks kom-
men. Die Stadt Bedburg wird 
wie gewohnt über die weiteren 
Fortschritte informieren. 

Weitere Informationen zu den Planungen im 
Schlosspark gibt es auf der Website www.innen-
stadt-bedburg.de.

Der erste Teil der Umbauarbeiten im Bedburger Schlosspark ist abgeschlossen.

Über hoch³ - Klassenfahrten und Gruppen-
programme:
Hoch³ - Klassenfahrten und Gruppenprogramme 
gehören bereits seit 20 Jahren zu den festen An-
geboten der gemeinnützigen Unternehmerge-
sellschaft hoch³ mit Sitz in Mönchengladbach. 
Die professionell ausgebildeten Trainer und Er-
lebnispädagogen sorgen bei den Programmen 
dafür, gemeinsame Erlebnisse zu schaffen und 
damit den Zusammenhalt und die Teamfähigkeit 
zu stärken – ob im Rahmen einer Ferienfreizeit, 
einer längeren Klassenfahrt oder eines Ausflugs.
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Sauberes Bedburg 2024 – Machen Sie mit!

Große Müllsammelaktionen in 
den Stadtteilen
In guter Tradition erhalten die Schlossstadt und ihre Ortsteile auch in diesem 
Jahr bei der Müllsammelaktion Sauberes Bedburg einen Frühjahrsputz. 
Organisiert durch die Ortsbürgermeisterinnen und Ortsbürgermeister in Zu-
sammenarbeit mit der Stadt Bedburg und mit hoffentlich großer Unterstützung 
vieler freiwilliger Helferinnen und Helfer werden die einzelnen Stadtteile an 
fünf Wochenenden von wildem Müll befreit.

Den Start in die Aktionstage macht Bedburg-Mitte am Sonntag, den 10. März. 
Lipp/Millendorf/Oppendorf und Pütz ziehen am Samstag, 16. März, nach. In 
der darauffolgenden Woche, am 23. März, sind die Ortsteile Kirdorf, Blerichen 
und Broich im Einsatz für ein sauberes Bedburg, während die Aktion in Königs-
hoven am 13. April stattfindet. Den Abschluss machen die Stadtteile Kirch-/
Grottenherten und Rath am 20. April.

Am jeweiligen Treffpunkt erhalten die freiwilligen Helferinnen und Helfer ihre 
Müllsäcke und Zangen, Handschuhe können gerne mitgebracht werden. Der 
städtische Bauhof sammelt den zusammengetragenen Müll ein und wird auch 
ungewohnt große Entdeckungen entsorgen. 

Wir freuen uns über jede Unterstützung! 

Hier wird gesammelt:

Sonntag, 10. März 2024, 
10:00 – 14:00 Uhr:
Bedburg-Mitte
Treffpunkt: Schlossparkplatz

Samstag, 16. März 2024, 
10:00 – 14:00 Uhr:
Lipp/Millendorf/Oppendorf
Treffpunkt: Kita Pusteblume 
(Am Pützbach)
Samstag, 16. März 2024, 11:00 – 13:00 Uhr:
Pütz
Treffpunkt: Alte Schule Pütz (Kasterer Straße)

Samstag, 23. März 2024, 10:00 – 13:00 Uhr:
Kirdorf
Treffpunkt: Sportplatz Kirdorf (Im Embegrund)
Samstag, 23. März 2024, 10:00 – 14:00 Uhr:
Blerichen
Treffpunkt: Spielplatz Bedburger Schweiz (Oberschlager Straße)
Broich
Treffpunkt: Kirmesplatz (Gerhard-vom-Brugh-Straße)

Samstag, 13. April 2024, 10:00 – 14:00 Uhr:
Königshoven
Treffpunkt: Bürgerhalle (Josef-Schnitzler-Straße)

Samstag, 20. April 2024, 10:00 – 14:00 Uhr:
Rath
Treffpunkt: Parkplatz an der Kirche (Friedensstraße)
Kirch-/Grottenherten
Treffpunkt: Geschwister-Stern-Schule (Zaunstraße 5)

Ratssitzung am 20.02.2024

Haushaltsentwurf für 2024 vorgelegt

In der Ratssitzung am 20. Februar wurde den Stadtverordneten der Haushalts-
entwurf für das Jahr 2024 vorgelegt. In der Sitzung des Haupt- und Finanz-
ausschusses am 19. März sollen nun die Haushaltsberatungen stattfinden. Der 
Beschluss des Haushalts für das Jahr 2024 ist für die Ratssitzung am 9. April 
vorgesehen.

Neubesetzungen im Rat und in den Ausschüssen

Bürgermeister Sascha Solbach hat in der Sitzung am 20. Februar die beiden 
neuen Ratsmitglieder Andreas Becker und Martin Heyer in ihr Amt eingeführt. 
Andreas Becker folgt bei der CDU auf Ilona Plum, die ihr Mandat zum Ende des 
vergangenen Jahres niedergelegt hatte. 

Neues Mitglied für die SPD im Rat der Stadt Bedburg ist Martin Heyer. Er ersetzt 
Michael Lambertz, der neben seinem Amt als Ortsbürgermeister von Kaster 
auch seine Ämter im Stadtrat und in den Ausschüssen Ende 2023 niedergelegt 
hat. Auch die Positionen in den verschiedenen Ausschüssen, in denen Lambertz 
tätig war, wurden entsprechend nachbesetzt.

Aus den Ausschüssen
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Gute Nachrichten für alle Streetfood-Liebhaber: 
Nach der erfolgreichen Premiere im letzten Jahr 
wird es auch in diesem Jahr wieder den belieb-
ten Bedburger Streetfood-Feierabendmarkt 
geben. Wie bereits im vergangenen Jahr haben 
die Besucherinnen und Besucher an insgesamt 
sechs Terminen zwischen 17:00 Uhr und 22:00 
Uhr auf dem Bedburger Schlossparkplatz die 
Möglichkeit, sich auf eine kulinarische Welt-
reise zu begeben. Eine Änderung gibt es aller-
dings: Die Märkte unter dem Motto „Bedburg 
schmeckt“ finden nicht mehr dienstags, sondern 
mittwochs statt. Den Anfang macht der Street-
food-Feierabendmarkt am 17. April.

„Im letzten Jahr besuchten an den sechs Ter-
minen insgesamt rund 15.000 Menschen den 
neuen Streetfood-Feierabendmarkt. Dank des 
positiven Feedbacks, das ich auch persönlich von 
vielen Bedburgerinnen und Bedburgern erhal-
ten habe, war es für uns eine logische Entschei-
dung, den Streetfood-Feierabendmarkt gemein-
sam mit den Organisatoren fortzuführen. Damit 
wollen wir Familien, Freunden und Arbeitskolle-
gen auch weiterhin einen Treffpunkt bieten und 
zeitgleich unsere Innenstadt beleben“, erklärt 
Bürgermeister Sascha Solbach.

Neben griechischen Grillspezialitäten, japani-
schen Burgern sowie Churros aus Spanien wird 

Streetfood-Feierabendmarkt startet am 17. April
mit einem Foodtruck des „Caballito“ erstmals 
auch ein Bedburger Restaurant seine mexika-
nischen Spezialitäten bei den Feierabendmärk-
ten anbieten. Darüber hinaus dürfen sich die 
Besucherinnen und Besucher auf ein ständig 
wechselndes und sehr breites Angebot freuen. 
Neu mit dabei sind unter anderem türkisch-
orientalische Spezialitäten, Streetfood von den 
Philippinen, argentinische Küche und weitere 
spannende Neuerungen.

„Die Märkte in Bedburg waren für uns auf Anhieb 
ein großer Erfolg. Pro Markt waren immer min-
destens 2.000 Menschen mit dabei, in aller Re-
gel sogar deutlich mehr. Wir freuen uns deshalb, 
dass wir gemeinsam mit der Stadt Bedburg auch 
in diesem Jahr wieder die Feierabendmärkte 
realisieren können und bedanken uns bei allen 
Sponsoren für die Unterstützung", so die beiden 
Organisatoren Marc Pesch und Dustin This-
sen. Gemeinsam veranstalten sie eine Vielzahl 
solcher Märkte unter anderem in Düsseldorf, 
Neuss, Dormagen und Grevenbroich.

Unterstützt wird der Bedburger Streetfood-Feier-
abendmarkt von Globus, der Volksbank Erft, 
Sany, dem Autohaus Gottfried Schultz, dem Bau-
fachhandel Bauen und Leben sowie von der Stadt 
Bedburg. Interessierte Foodtruck-Inhaber können 
sich mit ihrem Angebot bei den Organisatoren 

Die Termine des Streetfood-Feierabend-
marktes auf dem Bedburger Schlosspark-
platz im Überblick (jeweils von 17 bis 22 
Uhr):

•	 17. April
•	 8. Mai
•	 12. Juni
•	 3. Juli
•	 7. August
•	 4. September

v. l.: Dennis Blömer (Gottfried Schultz), Marc Pesch (Organisator), Martin Drösser (Volksbank Erft), Anke Kramer (Leiterin Stadtmarketing der Stadt Bedburg), Ute Boinski (Globus) und 
Sascha Solbach (Bürgermeister der Stadt Bedburg).  

bewerben, Bedburger Foodtrucks werden dabei 
bevorzugt behandelt.
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Bedburger Vereine aufgepasst: Noch bis zum 31. 
März 2024 können Sie einen Antrag auf Sport- 
bzw. Wohlfahrtsförderung für Ihren Verein oder 
Ihre Organisation für das laufende Jahr stellen. 
Die Anträge zur Sportförderung sowie die Voraus-
setzungen für die Antragstellung und Förderung 

Die Erneuerungsarbeiten der Trinkwasserleitung 
in Lipp im Bereich der Einmündung Eduard-
Beerbaum-Straße bis zur Kreuzung Erkelenzer 
Straße/Sankt-Ursula-Weg (Höhe Hausnummer 
61) verzögern sich. Das teilte Verteilnetzbetrei-
ber Westnetz der Stadt Bedburg mit. Seit Ascher-
mittwoch, 14. Februar, wird die Baumaßnahme 
unter Sperrung des genannten Abschnitts nun 
fortgesetzt.

Zunächst war vorgesehen, Trinkwasserrohre auf 
einer Länge von 220 Metern bis Anfang Februar 
2024 zu verlegen und zu diesem Zeitpunkt den 

Durch neue Vorgaben in der Bauordnung des 
Landes Nordrhein-Westfalen sind die Menschen 
in NRW seit Beginn des Jahres verpflichtet, ihre 
Schottergärten in naturnahe und insektenfreund-
liche Vorgärten umzuwandeln. Bei dieser Aufgabe 
möchte die Stadt Bedburg ihre Bürgerinnen und 
Bürger unterstützen. Mit einem Wettbewerb zur 
Umgestaltung von Schottergärten sollen aus grau-
en und klimaschädlichen Flächen grüne und um-
weltfreundliche Vorgärten werden.

„Wir wollen die Bedburgerinnen und Bedburger 
mit den neuen Vorgaben nicht alleine lassen. 
Aus diesem Grund stehen meine Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter nicht nur während der Um-
gestaltung für Fragen zur Verfügung, den Gewin-
nern winken zum Abschluss des Wettbewerbs 
auch tolle Preise. So wollen wir gemeinsam zu 
mehr Klima- und Umweltschutz beitragen und 
zeitgleich unser Stadtbild verschönern“, erklärt 
Bürgermeister Sascha Solbach. 

Für den Wettbewerb können sich interessierte 
Bürgerinnen und Bürger ab sofort bis zum 31. 
März 2024 mit einem ausgefüllten Anmelde-
bogen sowie einem aktuellen Bild des Vorgartens 
per Mail an klimaschutz@bedburg.de anmelden. 
Der Anmeldebogen ist über die Homepage der 
Stadt Bedburg abrufbar. Darüber hinaus können 
auch weitere Informationen zum Vorgarten ein-

Anmeldungen bis Ende März möglich

Wettbewerb zur Umgestaltung von Schottergärten
gereicht werden, wie beispiels-
weise die Entstehungszeit, Be-
sonderheiten oder eventuelle 
Unterstützer der Umgestaltung. 
Teilnahmeberechtigt sind alle 
Bedburgerinnen und Bed-
burger, die einen versiegelten 
oder größtenteils mit Stein-
schüttungen bedeckten Vorgar-
ten mit einer Mindestgröße von 
10 m² im Stadtgebiet besitzen.  

Anschließend haben die Teil-
nehmenden bis zum 30. 
September 2024 Zeit, ihren 
Schottergarten nach eigenen 
Wünschen in einen naturnahen 
und insektenfreundlichen Vor-
garten umzugestalten und ein 
entsprechendes Foto an klima-
schutz@bedburg.de zu senden. 
Zum Abschluss des Wettbe-
werbs kürt eine Fachjury die 
Gewinnerinnen und Gewinner 
mit tollen Preisen.

Für Fragen zum Wettbewerb 
stehen die Kolleginnen Leo-
nie Pier und Lisa Hans vom Fachdienst für Stadt-
planung, Bauordnung und Wirtschaftsförderung 

Westnetz informiert über verzögerte Arbeiten auf der Erkelenzer Straße
ersten Bauabschnitt zu beenden. Aufgrund der 
zweiwöchigen Frostphase mit starkem Schneefall, 
so Westnetz, konnten die Bauarbeiten Mitte Januar 
nicht fortgesetzt werden. 

Bedingt durch diese Wettersituation mit niedrigs-
ten Temperaturen mussten auftretende Wasser-
rohrbrüche an Straßen durch den Dienstleister vor-
rangig behoben werden. Die Wiederaufnahme der 
Arbeiten war dann für Ende Januar geplant, wurde 
aber wegen des Karnevalsumzuges inklusive der 
aufzulösenden Vollsperrung auf Bitte der Stadt 
Bedburg bis nach Karneval verschoben.

Westnetz rechnet damit, dass der erste Bauab-
schnitt Anfang März 2024 beendet sein wird. Nach 
aktuellem Stand wird der dann startende zweite 
Bauabschnitt – im Bereich zwischen Eduard-Beer-
baum-Straße und der Germaniastraße – sechs 
weitere Arbeitswochen in Anspruch nehmen. Dort 
werden ebenfalls Trinkwasserleitungen sowie 
Stromkabel erneuert. Westnetz weist darauf hin, 
dass die geschätzte Bauzeit auf Erfahrungswerten 
basiert, witterungsbedingt aber variieren kann. 
Über die weiteren Entwicklungen werden wir Sie 
informieren.

telefonisch (02272 402 614/-610) oder per Mail 
(klimaschutz@bedburg.de) zur Verfügung.

Anträge noch bis zum 31. März möglich

Sport- und Wohlfahrtsförderung für 2024
gibt es zum Nachlesen auf www.bedburg.de (Such-
begriff „Sportförderung“). 
Eine Wohlfahrtsförderung kann von den als förde-
rungswürdig anerkannten Vereinen und Organi-
sationen hingegen formlos beantragt werden. Die 
Wohlfahrtsförderungsrichtlinien finden Sie unter 

dem gleichnamigen Suchbegriff ebenfalls auf 
unserer Homepage. 
Sie haben noch Fragen? Dann melden Sie sich bei 
Vanessa Heyer (Fachdienst 3 – Ordnung und So-
ziales; v.heyer@bedburg.de; 02272 – 402 566).
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Im Rahmen einer Projektwoche drehte sich für die 
Kinder der städtischen Kita Blumenwiese alles um 
das Thema Kinderrechte. Unter dem Motto „Demo-
kratini Bambini“ lernten die Kinder altersgerecht 
ihre Rechte kennen. Zu den Kinderrechten zählen 
dabei unter anderen das Recht auf Gleichberechti-
gung, Gesundheit, das Recht auf freie Meinungs-
äußerung sowie der Umgang mit eigenen Grenzen.

Darüber hinaus entdeckten die Kinder der Kita 
Blumenwiese durch ein Handpuppentheater die 
Inhalte der UN-Kinderrechtskonvention. Die Kinder 
erarbeiteten eigene Lösungen für den Umgang mit 
verschiedenen Situationen, die dann in das Figu-
renspiel integriert wurden. Auf unterhaltsame Art 
lernten die teilnehmenden Kinder altersgerecht, 
mit Herausforderungen umzugehen, beschäftig-
ten sich mit den Rechten, die ihnen zustehen und 
lernten, sich dafür einzusetzen. Dank der tollen Mit-
arbeit erhielt zum Schluss jedes Kind eine eigene 
Urkunde.

Unterstützt wurde das Team um Leiterin Simone 
Gashi dabei von den Mitarbeitenden des Creative 

Projektwoche in der Kita Blumenwiese

Die Rechte der Kinder

In der Projektwoche der Kita Blumenwiese lernten die Kinder ihre Rechte kennen.

Change e.V. Der Verein entwickelt unter anderem 
spezielle, kindgerechte Programme zur Aufklärung 
über Kinderrechte und setzt sich dafür ein, dass 

Belange und Bedürfnisse von Kindern und Jugend-
lichen ernst genommen werden und sie ihre Poten-
ziale entdecken und weiterentwickeln können. 

Ungeachtet der aktuellen Diskussion um die Legali-
sierung von Cannabis gehört der sogenannte „Gras 
Parcours“ fest zur Präventionsarbeit am Bedburger 
Schulzentrum. Bereits zum achten Mal fand vom 19. 
bis zum 23. Februar die Projektwoche statt, bei der 
die Schülerinnen und Schüler der 7. und 8. Klassen 
der drei weiterführenden Schulen den Parcours unter 
fachkundiger Anleitung des Bedburger Netzwerks für 
Prävention durchlaufen und sich dabei mit den The-
men Alkohol und Drogen auseinandersetzen konnten.

„Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Netz-
werks für Prävention leisten eine tolle Arbeit und 
gehen sehr sensibel mit den Themen Alkohol 
und Drogen um. Bei meinem Besuch habe ich 
wieder gemerkt, wie gut die Präventionsarbeit 
hier in Bedburg abläuft. Zeitgleich waren aber 
auch die Jugendlichen sehr interessiert und 
haben super mitgearbeitet“, lobte Stadtjugend-
pflegerin Nadine Metner die Veranstaltung zur 
Suchtprävention bei ihrem Besuch.

Neben einem Quiz zu den Themenbereichen Ma-
rihuana und Haschisch und einer interaktiven 
fiktiven Talkshow konnten die Jugendlichen an 
insgesamt sechs Stationen auf spielerische Art und 
Weise die Risiken des Konsums von Cannabis erler-
nen. Dabei erfuhren die Jugendlichen, wie bereits 
geringe Mengen zur Beeinträchtigung der Lernfä-
higkeit und des Kurzzeitgedächtnisses oder gar zu 
Verwirrtheit und Angstzuständen führen können.

8. „Gras Parcours“ zur Drogenprävention
Der „Action-Parcours“, der mit einer Drogen- bzw. 
Rauschbrille absolviert werden musste, brachte 
den Schülerinnen und Schülern dabei auch ganz 
praktisch bei, welche Folgen der Konsum von 
Cannabis trotz einer möglichen Legalisierung mit 
sich bringen kann. Ziel der Veranstaltung ist es, die 
Schülerinnen und Schüler für das Thema zu sensi-
bilisieren, ihnen Hintergrundwissen zum Thema 
Cannabis zu vermitteln und damit die personale 
Kompetenz zu fördern und zu stärken.

„Die Übungen waren spannend: Sie haben 
teilweise Spaß, aber auch ein bisschen Angst 
gemacht. Wir haben gemerkt, welche Folgen 
Alkohol und Drogen haben können. Im Ernstfall 
wissen wir aber auch, dass die Vertrauenslehrer 
und unsere Schulsozialarbeiter für uns da sind. 
So können wir unseren Freunden vielleicht 
helfen, sollten sie mal in eine solche Lage kom-
men“, fassten die Schülerinnen und Schüler 
nach der Projektwoche zusammen.

Neben der Schülerschaft wurden bei einem digi-
talen Infoabend auch die Eltern über Verbreitung, 
Wirkung und Gefahren des Cannabiskonsums 
aufgeklärt. Darüber hinaus haben Eltern jederzeit 
die Möglichkeit, eine kostenfreie und anonyme 
Beratung bei der Fachstelle für Suchtprävention 
der Drogenhilfe Köln (02233/9944418 oder prae-
vention@drogenhilfe.koeln) in Anspruch zu neh-
men. 

Das Bedburger Netzwerk für Prävention:

Das Bedburger Netzwerk für Prävention be-
steht aus Vertreterinnen und Vertretern der 
städtischen Jugendförderung, der Jugend-
zentren RheinFlanke, CAPO und POINT sowie 
den Schulsozialarbeitern, den Beratungs-
lehrerinnen und –lehrern für Drogen an den 
weiterführenden Schulen in Bedburg und der 
Drogenhilfe Köln gGmbH.

Mit einer sogenannten Rauschbrille müssen die Schülerin-
nen und Schüler während der Projektwoche einen Parcours 
absolvieren.
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NORBERT
CONRADS
& FREUNDE

Musical 
Highlights

Kölsche 
Leeder op 
klassisch

Schloss 
Bedburg15.3.24 � 19:00

Einlass: � 18:00

Das Konzert

Tickets
An den VVK-Stellen erhältlich.
www.bedburg.de

Norbert Conrads & Freunde: Das Konzert

Plüsch-Pinguin und goldene Wunderlampe als 
Symbole für die Funktionsweise künstlicher Intel-
ligenz? Mit Basecap, charmant und witzig erklärte 
Deutschlands jüngster Informatik-Professor, And-
reas Dengel von der Goethe-Universität Frankfurt, 
ChatGPT und Co, Bilderkennungssoftware und 
Bildgenerierungsprogramme für die begeisterten 
Zuhörer in der gutgefüllten Aula des Silverberg-
Gymnasiums. 

Ausgehend von Humboldt führte der inhaltliche 
Bogen über den „Nürnberger Trichter“ in die didak-
tische Zukunft, die bereits Gegenwart geworden ist. 
Was also ist künstliche Intelligenz, wie verändert 
sie unser Leben und die schulische Praxis? Welche 
Rolle wird sie zukünftig bei Prüfungen spielen und 
wie kann sie dabei unterstützen, auf die Studien- 
und Berufswelt vorzubereiten? Diese und andere 
Fragen standen im Mittelpunkt des gleichsam in-
formativen wie unterhaltsamen Vortrags im Silver-
berg-Gymnasium. 

Als Fachmann für Medienbildung und immersives 
Lernen stellte sich Dengel nach seinem Vortrag den 
zahlreichen Fragen des Publikums. Die Diskussion 
moderierte der Vorsitzende der Elternpflegschaft 
und WDR5-Radiomoderator Ralph Erdenberger. 
Technische und ethische Aspekte rund um KI wur-
den von den Eltern vorwiegend kritisch angespro-
chen und hinterfragt, die Schülerinnen und Schüler 
interessierten sich besonders für Anwendungs- und 

Jüngster Informatik-Professor zu Gast am Silverberg-Gymnasium

Wie verändert KI unser Leben?
Einsatzfelder der KI im Alltag und, ja, auch bei den 
Hausaufgaben. 

Der Förderverein des Silverberg-Gymnasiums 
hat den Vortrag ermöglicht, die Schulleitung den 
Beteiligten gedankt. Am Nachmittag hatte der 
Informatik-Didaktiker bereits das Kollegium fort-

gebildet. „Inwieweit zukünftig Promotions- und 
Facharbeiten didaktisch sinnvoll sein können, 
werde die Zukunft zeigen“, so Dengel. Künst-
liche Intelligenz sei zugleich Inhalt und Werkzeug 
der Bildung, die Kombination traditioneller mit 
digitalen Lehrmethoden möglich und wünschens-
wert, so das Fazit von Vortrag und Diskussion.

Deutschlands jüngster Informatik-Professor Andreas Dengel stand den Besucherinnen und Besuchern bei allen Fragen 
rund um künstliche Intelligenz Rede und Antwort. © Raoul Juchem 

5. März 2024

Ausschuss für Klimaschutz,  
Digitalisierung, Wirtschaft und  

Strukturwandel  
12. März 2024

Jugendhilfeausschuss
19. März 2024

Haupt- und Finanzausschuss
Weitere Informationen gibt es im 

Ratsinformationssystem der Stadt Bedburg 
unter www.bedburg.de. 

T  E  R  M  I  N  E 
Rat und Ausschüsse 

in 2024Ob große Ballade, emotionale eigene 
Lieder oder feierliche Versionen kölscher 
Klassiker: Am 15. März führen Sie Nor-
bert Conrads & Freunde durch die unter-
schiedlichsten Musikrichtungen. Seien 
Sie dabei, wenn Sänger Norbert Conrads 
mit seinen Gästen eine musikalische 
Reise durch ein umfangreiches Reper-
toire unternimmt.

Tickets für das Konzert gibt es noch für 
23 Euro über den Online-Ticketshop 
auf www.bedburg.de. Ebenso sind die 
Tickets wie gewohnt an den bekannten 
Vorverkaufsstellen im Rathaus Kaster, 
bei Schreibwaren Wassenberg, Schuh-
service Gatzen und der Schloss Apotheke 
erhältlich. Präsentiert wird die Veran-
staltung vom Energiedienstleister West-
energie. 
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Dürfen wir uns vorstellen?  
Wir sind Ihr neuer Energieversorger. 
Ihre Stadtwerke Erft: 
Gemeinsam – Regional. Sicher. Versorgt.

HALLO BEDBURG! 
HALLO BERGHEIM!
HALLO ELSDORF!

Regional. Sicher. Versorgt.
Gemeinsam

Strom, Gas, Photovoltaik oder 
 E-Mobilität – jetzt mehr erfahren und 
wechseln:  stadtwerke-erft.de

Gemeinsam mit Stadtjugendpfle-
gerin Nadine Metner nahm Bürger-
meister Sascha Solbach Ende Fe-
bruar eine Spende des Bedburger 
Fitnessstudios „CORe“ in Höhe 
von rund 720 Euro entgegen. Zum 
10-jährigen Bestehen feierte das 
Fitnessstudio Anfang Dezember 
ein Jubiläumswochenende mit 
vielen verschiedenen Kursen. Die 
Anmeldegebühr je Kurs lag bei 
fünf Euro, mit dem gesammelten 
Geld unterstützt das CORe nun die 
Kinder- und Jugendarbeit der Stadt 
Bedburg.

Die Spende fließt dabei in Freizeit-
aktivitäten für Jugendliche. Die 
Stadt Bedburg mit Bürgermeister 
Sascha Solbach und Stadtjugend-
pflegerin Nadine Metner bedankt 
sich beim Fitnessstudio CORe und 
allen Teilnehmenden des Jubi-
läumswochenendes für die tolle 
Spendenaktion.

Sportlicher Einsatz für die Jugend

v. l. Nadine Metner (Stadtjugendpflegerin), Sascha Solbach (Bürgermeister der Stadt Bedburg), Umut Torbali (Inhaber Fitnessstudio CORe) 
und Katharina Rempel (Studioleiterin CORe Bedburg).
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Der Einsatz unseres Bürgermeisters Sascha Solbach, seiner Stadtverwaltung und der interkommunalen Partner aus Bergheim und Elsdorf 
zahlt sich nun aus: Microsoft wird sich mit einem Hyperscaler in Bedburg ansiedeln. 

Im neuen interkommunalen Gewerbegebiet der Städte Bedburg, Bergheim und Elsdorf an der A61 in Bedburg wird das amerikanische Technologieunternehmen 
ein Hyperscale Rechenzentrum inklusive einem Technologiecampus errichten.
Ein zweites Hyperscaler Rechenzentrum wird im interkommunalen Terra Nova Gebiet zusammen mit Bergheim und Elsdorf angesiedelt. So entsteht ein neuer IT-
Technologieschwerpunkt im nördlichen Rhein-Erft-Kreis.
Die Bedburger SPD freut sich über diesen großen Erfolg und die sich nun abzeichnende tolle Entwicklung in unserer Stadt. „Von dieser Ansiedlung werden wir über 
viele Jahre hinaus massiv profitieren. Das ist handfester Strukturwandel. Das ist der Grundstein der Industriewende im Rheinischen Revier", freut sich der SPD-Frak-
tionsvorsitzende Rudolf Nitsche.
Neben dem Bau der Rechenzentren in Bedburg und Bergheim will Microsoft als Partner der Kommunen auch dazu beitragen, gemeinsame Qualifizierungs-, Um-
schulungs- und Weiterbildungsmaßnahmen für die Menschen in der Region umzusetzen. Erste Ansprechpartner sollen unsere Schulen, Verwaltungen und Unter-
nehmen sein, denn hier liegen die Schlüssel für einen nachhaltigen Strukturwandel in unserer Region. So soll nicht nur das gesamte Land durch eine von Microsoft 
bereitgestellte starke digitale Infrastruktur profitieren, sondern insbesondere auch die Bürgerinnen und Bürger in Bedburg, Bergheim und Elsdorf.

SPD unterstützt Ansiedlung eines Hyperscalers von Microsoft in Bedburg

Was passiert mit und in unserer Bedburger In-
nenstadt? Zunehmende Leerstände, zunehmen-
de Verkehrsprobleme! Was gedenkt die Verwal-
tung zu tun?

Wir nehmen uns der Sache an und werden am 25. 
Mai 2024 zu einer „Zukunftswerkstatt“ zum 
Thema „Innenstadt“ Geschäftsleute, Werbekreise, 
Vereine und interessierte Bürgerinnen und Bürger 
in die Altstadt Stuben einladen.

„Wir wollen zusammen über Ideen, Anliegen 
und Probleme sprechen, daraus Möglichkeiten 

Zukunftswerkstatt „Innenstadt“ der CDU Bedburg
entwickeln und mit der Verwaltung umsetzen“, 
so Stadtverbandsvorsitzender Wolfgang Esser, 
der selbst in der Innenstadt 
wohnt. 

Neben den Vertretern der 
CDU Bedburg werden auch 
Fachleute zum Thema „In-
nenstadtgestaltung“ anwe-
send sein.

Über weitere Infos wird die 
CDU Bedburg in den Bed-

burger Nachrichten und auch auf der Homepage 
www.cdu-bedburg.de informieren.
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Sofort Bargeld
für Urlaub, Hochzeit, Auto

WirWir
zahlen zahlen 

bar!bar!

Auch Hausbesuche 
möglich!

Ankauf von Münzen, 
Goldbarren, Schmuck, 
Zahngold und mehr.
Umfangreicher 
Uhrenservice.

S E I T  2 0 1 0  I N  B E D B U R G  I N  3 .  G E N E R A T I O N

Das Goldhaus Hartmann
Lindenstraße 32
50181 Bedburg
Mo. bis Fr. 10:00-13:00 
und 14:00-18:30 Uhr
Sa. 10:00-12:30 Uhr

Tel. 02272-8064494 Tel. 02272-8064494 Tel. 02272-8064494 
Mobil 0178 4733974Mobil 0178 4733974Mobil 0178 4733974

Otto-Hahn-Strasse 9 • 50181 Bedburg
www.auto-kremer.de • Tel. 02272 1 761

IHR AUTOHÄNDLER IN BEDBURG
Otto-Hahn-Strasse 9 • 501 81 Bedburg • www.auto-kremer.de

Otto-Hahn-Strasse 9 
50181 Bedburg 
www.auto-kremer.de 
Tel. 02272 1 761 

IHR
AUTOHÄNDLER
IN BEDBURG

IHR AUTOHÄNDLER IN BEDBURG

Auto Kremer: Anzeigenmotive s/w

Format: 90 x 94_sw Format: 50 x 94_sw

Otto-Hahn-Strasse 9 • 50181 Bedburg www.auto-kremer.de

Format: 35 x 94_sw

Otto-Hahn-Strasse 9 • 50181 Bedburg • www.auto-kremer.de • Tel. 02272 1761

Format: 40 x 143_sw

Otto-Hahn-Strasse 9 
50181 Bedburg 
www.auto-kremer.de

Format: 40 x 193_sw

Otto-Hahn-Strasse 9 
50181 Bedburg 
www.auto-kremer.de

Format: 15 x 193_sw

Format: 75 x 45_sw Format: 25 x 45_sw

Ihr Mobilitäts-Dienstleister

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Otto-Hahn-Straße 9 · 50181 Bedburg
www.auto-kremer.de · Tel. 02272 1761
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Am Sonntag, dem 18.02.2024, hatte die 
CDU Bedburg zum ersten „Dog-Talk“ ins 
Haus der Begegnung eingeladen. 

Mehr als 40 interessierte Hundebesitzer folgten 
dieser Einladung. In der etwa zweistündigen Run-
de wurde über Vieles gesprochen und angeregt dis-
kutiert, u.a. den Wunsch nach einer sogenannten 
„Hundewiese“, die Möglichkeiten einer Vereins-
gründung und auch die Hundesteuer.

Michael Stupp, Fraktionsvorsitzender, moderierte 
die Veranstaltung und stellte zunächst den aktu-
ellen Stand zum Thema „Hundewiese“ vor. Immer 
noch sieht die Verwaltung keine Möglichkeit der 
Umsetzung, da (nach Aussage der Verwaltung) 
keine Flächen verfügbar seien. Stupp erklärte aber 
auch, dass sich die CDU jetzt selbst der Angele-
genheit angenommen hat und aktuell mit Grund-
stückseigentümern in Gesprächen sei. 

Als Gäste hatte die CDU Bedburg den Vorstand des 
neugegründeten Hundevereins „Wuff und Wiese“ 
aus Grevenbroich eingeladen, die über ihre Erfah-
rungen beim Thema „Hundewiese“ und Vereins-
gründung berichteten und den Teilnehmern wert-
volle Tipps mit an die Hand geben konnten.

Großes Interesse am CDU „Dog-Talk“
Gründung eines Hundevereins steht bevor

Nachdem auch Dr. Markus Lepper als Gast und 
Notar die rechtliche Seite dargestellt und einige 
Fragen beantwortet hatte, wurde von den Teilneh-
mern des Workshops einstimmig beschlossen, die 
Gründung eines Bedburger Hundevereins jetzt ak-
tiv zu verfolgen. Die CDU Bedburg hat in Persona 
des Parteivorsitzenden Wolfgang Esser, seinem 
Stellvertreter Markus Klein und dem Fraktionsvor-
sitzenden Michael Stupp zugesichert, den Prozess 
unterstützend bis zur Gründung zu begleiten.

Anhand einer Steckkarte konnten die Teilnehmer 
ihre festgestellten Problemstellen im Stadtgebiet 
markieren und anhand von Zetteln genauer definie-
ren. „Wir wollen die Anliegen und Hinweise aus 
der Hundehalterschaft so genau feststellen und 
mit den Ergebnissen bei der Verwaltung Verbes-
serungen erwirken“, so Michael Stupp. „Bei fast 
2.500 gemeldeten Hunden im Stadtgebiet müs-
sen wir deren Interessen stärker berücksichtigen.“

Auch MdB Dr. Georg Kippels war, ebenso wie die Mit-
gliederbeauftragte Petra Mocken, vor Ort und stand 
den Hundefreunden mit Rat und Tat zur Seite.

Erwartungsgemäß wurde das Thema „Hunde-
steuer“ aus dem Teilnehmerkreis angesprochen 

und kritisiert. Bedburg hat im Vergleich zu den 
anderen Kommunen im Rhein-Erft-Kreis eine sehr 
hohe Hundesteuer und liegt sowohl beim Erst- als 
auch beim Zweithund deutlich über dem Schnitt 
im Kreis. Aus den zahlreichen Ideen der Teilneh-
mer wird die CDU mit einem eigenen Vorschlag 
und Konzept an die Verwaltung herantreten. 

Als nächsten Schritt wird die CDU Bedburg in Ab-
stimmung mit den Teilnehmern die Gründung 
eines Hundevereins vorbereiten und dazu weiter 
medial informieren. 

„Das war eine sehr gelungene Veranstaltung und 
ein erster, wichtiger und notwendiger Schritt, 
um den Hundefreunden in unserer Stadt endlich 
einmal Gehör zu verleihen und deren Interessen 
jetzt besser zu organisieren“, zeigten sich Wolf-
gang Esser und Markus Klein zufrieden.

Weitere Infos werden Sie immer auch auf der 
Homepage www.cdu-bedburg.de finden.

Ilona Plum aus CDU-Fraktion 
verabschiedet
Ende des Jahres 2023 
hatte die CDU-Ratsfrau 
Ilona Plum aus persön-
lichen Gründen ihr Rats-
mandat niedergelegt. 
In der Fraktionssitzung 
der CDU am 19. Februar 
wurde sie vom Vorsit-
zenden Michael Stupp 
persönlich verabschie-
det.

Ilona Plum war viele Jahre für die CDU im Rat der Stadt Bedburg, zuletzt seit der 
Kommunalwahl 2020 für ihren Wahlkreis Blerichen I.

Fraktionsvorsitzender Michael Stupp bedankte sich bei Ilona Plum. „Ich bedan-
ke mich bei Ilona für ihr politisches Engagement für die CDU, aber vielmehr für 
die Bürgerinnen und Bürger Blerichens“, so Stupp. „Sie bleibt uns natürlich als 
Parteimitglied erhalten. Ich wünsche ihr auf jeden Fall alles Gute.“ 

Michael Stupp überreichte Ilona Plum einen guten Wein, einen Restaurantgut-
schein und einen schönen Frühlingsstrauß. Für das Bild ging der Vorsitzende 
sogar auf die Knie. 

Gemäß der Kandidatenliste der Wahl 2020 rückt mit Andreas Becker ein „alter 
Hase“ in die Fraktion nach.

Senioren UnionSenioren Union
        StammtischStammtisch

am 4. März 2024
 Eis-Cafe Marino Lindenstr. 4

um 15:00 Uhr
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Termine nach Vereinbarung · Tel. 02272–4096950
Lindenstraße 3A · 50181 Bedburg

www.hartlieb-lepper.de

HARTLIEB & LEPPER
RECHTSANWÄLTE

Michael Hartlieb & Robert J. Lepper

Ihre Rechtsanwälte in Bedburg.Ihre Rechtsanwälte in Bedburg.

Ein Nachbar darf Äste eines Baumes, die auf 
sein Grundstück hinüberragen, auch dann 
abschneiden, wenn der Baum dadurch ab-
sterben könnte.

Der Entscheidung des Bundesgerichtshofs lag fol-
gender Fall zugrunde: Auf einem Grundstück stand 
seit etwa 40 Jahren eine ca. 15 Meter hohe Kiefer, 
deren Äste bereits seit mindestens 20 Jahren auf 
das Nachbargrundstück ragen. Der Nachbar fühlte 
sich durch die herabfallenden Nadeln und Zapfen 
gestört und forderte den Eigentümer des Grund-
stücks, auf dem der Baum stand, auf, die überhän-
genden Äste zurückzuschneiden. Als dies erfolglos 
blieb, schnitt er schließlich selbst einige Äste ab. 

Der Baum-Eigentümer verlangte nun von dem Nach-
barn, es zu unterlassen, von der Kiefer überhängende 
Zweige oberhalb von fünf Metern abzuschneiden. 
Hierzu machte er geltend, dass das Abschneiden der 
Äste die Standsicherheit des Baums gefährde.

Die beiden ersten Instanzen - Amts- und Landge-
richt - gaben dem Baum-Eigentümer Recht. Der 
Bundesgerichtshof (BGH) schließlich hob die Ent-
scheidung des Landgerichts auf und verwies den 
Rechtsstreit dorthin zurück. Begründet wurde dies 
damit, dass das Landgericht zunächst klären muss, 

Selbsthilferecht des gestör-
ten Nachbarn auch bei Abster-
ben des Baumes
Von Rechtsanwälten Hartlieb & Lepper, Bedburg

ob die Nutzung des 
Nachbargrundstücks 
durch den Überhang 
beeinträchtigt wird. 

Wenn dies der Fall 
ist, darf der Nachbar 
von seinem Selbsthil-
ferecht gemäß § 910 
Abs. 1 BGB Gebrauch machen und die überhängen-
den Äste abschneiden. Das gilt insbesondere auch 
dann, wenn dadurch das Absterben des Baums oder 
der Verlust seiner Standfestigkeit droht.

Begründet wurde dies damit, dass das Selbsthilfe-
recht nach der Vorstellung des Gesetzgebers ein-
fach und allgemein verständlich ausgestaltet sein 
sollte. Daher unterliegt es keiner Verhältnismäßig-
keits- oder Zumutbarkeitsprüfung. 

Verantwortung liegt beim Eigentümer  

Zudem liege die Verantwortung dafür, dass Äste 
und Zweige nicht über die Grenzen des Grund-
stücks hinauswachsen, bei dem Eigentümer des 
Grundstücks, auf dem der Baum steht. Er ist hierzu 
im Rahmen der ordnungsgemäßen Bewirtschaf-
tung seines Grundstücks gehalten.

Wenn er seiner Verantwortung jedoch nicht nach-
kommt und die Zweige über die Grundstücks-
grenze wachsen lässt, kann er nicht unter Verweis 
darauf, dass der Baum (nunmehr) droht, durch das 
Abschneiden der Zweige an der Grundstücksgrenze 
seine Standfestigkeit zu verlieren oder abzusterben, 
von seinem Nachbarn verlangen, das Abschneiden 
zu unterlassen und die Beeinträchtigung seines 
Grundstücks hinzunehmen. 

Zwar könne das Selbsthilferecht durch naturschutz-
rechtliche Regelungen, zum Beispiel Baumschutz-
satzungen oder -verordnungen, eingeschränkt 
sein. Die entsprechende Prüfung obliegt jedoch 
ebenfalls dem Landgericht.

(BGH, Urteil vom 11.6.2021, V ZR 234/19)

Der Eifelverein Bedburg lädt Wanderfreun-
de im März zu mehreren Wanderungen ein.

Am Samstag, 9. März, wandert man den Panoramaweg 
Strauch. Mit seinem Aussichtspunkt Rursee-Blick ist er ein 
wahrer Schatz für Naturliebhaber und Wanderfreunde.

Am Montag, 11. März, geht die Wanderung um 
das Kloster Steinfeld mit der Besichtigung des Aus-
weichsitzes der Landesregierung NRW.

In der malerischen Umgebung von Kloster Stein-
feld verbirgt sich nicht nur Naturidylle, sondern 
auch ein Stück Geschichte, das oft im Verborgenen 
liegt. Bei einer faszinierenden Wanderung rund um 
das Kloster bietet sich nicht nur die Gelegenheit, 
die Schönheit der Eifel zu erleben, sondern auch 
den geheimnisvollen Ausweichsitz der Landesre-
gierung NRW bei Urft zu erkunden.

Am Donnerstag, 21. März, wandert man auf der 
sechsten Etappe des Krönungswegs auf einem 
Rundweg um Hasenfeld.

Eigentümersprechstunde

Die nächste Sprechstunde mit juristischer 

Beratung für die Mitglieder des 

Eigentümer- und Vermietervereins 

Bedburg und Umgebung findet am 

Montag, 04.03.2024 

von 18:00 – 19:30 Uhr 

in den Altstadt Stuben, Friedrich-

Wilhelm-Straße 41, in Bedburg statt.

Neue Wandertouren des Eifelvereins
Dieser Hauptwanderweg ist der nördlichste Ost-
West-Weg des Eifelvereins und ist in Anlehnung an 
den Weg der deutschen Könige zu ihrer Krönung 
in Aachen benannt. Der Krönungsweg beginnt in 
Bonn am Hauptbahnhof und führt in zehn Etap-
pen zur Kaiserstadt Aachen.

Treffpunkt und Abfahrt ist jeweils am Parkplatz 
Alt-Kaster an der Albert-Schweitzer-Straße um 
9:00 Uhr. In Fahrgemeinschaften geht es zu den 
Wanderorten.

Zusätzlich bietet der Eifelverein am Dienstag, 5. 
März, eine Kurzwanderung in der Umgebung 
von Königshoven-Frimmersdorf an. Diese Entde-
ckungstour führt durch die Königshovener Mulde, 
am Bretzelnberg vorbei und um den Pösenberg. 
Treffpunkt ist am Parkplatz Alt-Kaster an der Albert-
Schweitzer-Straße um 13:30 Uhr.

Anmeldung und zusätzliche Informationen bei 
Erik Stumpf, 0170 1462649 oder www.eifelver-
ein-bedburg.de
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Bedburgs Freizeit-Fußballer im FC Nothbaum konnten es auch am Karnevals-
Wochenende Mitte Februar nicht lassen und spielten saisongerecht kostümiert. 
Lebensfreude und Spielfreude funktionierten hier im Doppelpass.

FC Nothbaum

Karnevals-Kick im Kostüm

Geschmeidiger Bewegungsablauf  im karnevalistischen Takt: Michael Schmidt.

Auch wenn sich das Wetter am Weiberfast-
nachtstag am 08. Februar nicht von seiner 
besten Seite zeigte, so konnte sich der SC 
Borussia Kaster-Königshoven über mehr 
als 700 Teilnehmer bei der Kinderkarne-
valsparty in der Kasterer Martinushalle 
freuen. 

D’r Martinus danzt in Kaster
Im vergangenen Jahr erstmalig durch den SC Bo-
russia nach dem „Corona-Restart“ durchgeführt 
und organisatorisch von der Grundschule über-
nommen, wurde nun bereits zum zweiten Mal mit 
vielen Eltern und Kindern der Martinusschule und 
aller Kindergärten aus Kaster und Königshoven ge-
feiert. Dank der Unterstützung des Fördervereins 
der Martinusschule und vieler Trainer, Eltern und 
Freunden der stetig wachsenden Jugendabteilung 
des SC Borussia wurde bis in den frühen Abend bei 
Speisen und Getränken zu zivilen Preisen zu fröh-
licher Karnevalsmusik getanzt und gelacht. 

Ganz besonders freut sich der Sportclub darüber, 
dass diese Feier nun schon im zweiten Jahr in 

Folge die für die Martinushalle maximal zulässige 
Personengrenze erreicht und damit „ausverkauft“ 
war. „Das zeigt, wie sehr die Eltern und Kinder in 
Kaster und Königshoven an Weiberfastnacht „zu 
Hause“ feiern und die Tradition der Feier in Kaster 
bewahren möchten“, so der 1. Vorsitzende Felix 
Müller. „Unsere Entscheidung, trotz des Aufwandes 
diese Feier am Leben zu halten, hat sich als mehr 
als richtig herausgestellt.“ 

Der SC Borussia plant bereits für das kommende 
Jahr eine Wiederholung der Feier im Anschluss 
an den Kinderkarnevalszug der Martinusschule – 
am Donnerstag, den 27. Februar 2025 (Save the 
Date).

Kulturelle Vielfalt oder karnevalistische Sinn-Freiheit? Beim FC Nothbaum definitiv nicht 
zu unterscheiden.

Graziler Kick mit und ohne Röckchen: Gründungsmitglied Jacky Nothbaum beim Eckstoß.

Bunte Kostümierung auf  grünem Grund: Ein Fußball-Nachmittag wie gemalt.
Foto: Carmen Lexutt

auf unserer Homepage!
Weitere Informationen
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von 8:00 bis 17:00  Uhr
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Hallo Erdgas!

Denn nur so schaffen wir  
gemeinsam die Klimawende.

Mitreden unter: 
gvg.de/wir-muessen-reden  |  


